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Geſetz-Sammlung 
für die | 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 2.— 


Inhalt: Verordnung wegen Verpflichtung der Gemeinden und Gutsbezirke zur Erhebung der direkten Staats. 
ſteuern u. ſ. w., S. 5. — Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Mitglieder von 
Schätzungsausſchüſſen, S. 6. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Sankt Vith, Eitorf, Euskirchen, Mörs, Kirn, 
Adenau, Ahrweiler, Boppard, Münſtermaifeld, Ottweiler, Sulzbach, Sankt Wendel, Grumbach, Neuer, 
burg und Hermeskeil, S. 7. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. s. 


(Sr. 9644.) Verordnung wegen Verpflichtung der Gemeinden und Gutsbezirke zur Erhebung 
der direkten Staatsſteuern u. ſ. w. Vom 22. Januar 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des F. 16 Abſatz 2 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter 
Staatsſteuern, vom 14. Juli 1893 Geſetz-Samml. S. 119), für den ganzen 
Umfang Unſerer Monarchie, mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und 
der Inſel Helgoland, was folgt: 


. 

Den Gemeinden und ſelbſtändigen Gutsbezirken wird vom 1. April 1895 
ab die Verpflichtung auferlegt, in ihren Bezirken die Einzelerhebung der ſämmt⸗ 
lichen direkten Staatsſteuern, der Domänen», Rentenbank- und Grundſteuer⸗ 
entſchädigungs-Renten, ſowie die Abführung der erhobenen Beträge an die zu- 
ſtändigen Staatskaſſen ohne Vergütung zu bewirken. 

Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich nicht auf die Eiſenbahnabgabe. 


$. 2. 

Für Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern kann von den Miniſtern 
der Finanzen und des Innern ein ſpäterer, als der im §. 1 bezeichnete Zeitpunkt, 
jedoch nicht über den 1. April 1900 hinaus beſtimmt werden. 
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Geſetz⸗Samml. 1894. (Nr. 9644 — 9645.) 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Februar 1894. 


g. 3. 


Der Finanzminiſter ift ermächtigt, die Gemeinden und Gutsbezirke allgemein 
oder einzelne derſelben von der Hebung der Steuer vom Gewerbebetriebe im 
Umherziehen zu entbinden. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 22. Januar 1894. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. Miquel. 


(Nr. 9645.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Mitglieder von 
Schätzungsausſchüſſen. Vom 4. Februar 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des F. 45 Abſatz 4 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 
14. Juli 1893 Geſetz⸗Samml. S. 134), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Die Mitglieder der Schätzungsausſchüſſe (§. 23 des Ergänzungsſteuergeſetzes 
vom 14. Juli 1893) erhalten Tagegelder und Reiſekoſten nach den gleichen 
Sätzen, welche in den $$. 1 und 2 der Verordnung vom 4. Juli 1892 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 201) für die Mitglieder der Einkommenſteuer-Veranlagungs⸗ 
kommiſſionen beſtimmt ſind. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 


Gegeben Berlin Schloß, den 4. Februar 1894. 


(L. S.) Wilhelm. 
Miquel. 
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(Nr. 9646.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Sankt Vith, Eitorf, Euskirchen, 
Mörs, Kirn, Adenau, Ahrweiler, Boppard, Münſtermaifeld, Ottweiler, 
Sulzbach, Sankt Wendel, Grumbach, Neuerburg und Hermeskeil. Vom 
12. Februar 1894. 


Aır Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juftizminifter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im . 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Gemünd gehörige Gemeinde Glehn, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Vith gehörige Gemeinde Medell, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Eitorf gehörige Kataſtergemeinde 
Ruppichteroth, welche mit der Kataſtergemeinde Velken die politiſche 
Gemeinde Ruppichteroth bildet, ſowie für die zu demſelben Amtsgerichts⸗ 
bezirk gehörige, einen Theil der Gemeinde Much bildende Kataſtergemeinde 
Bonrath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Euskirchen gehörigen Gemeinden 
Uelpenich und Merzenich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mörs gehörige Gemeinde Hochſtraß, 
für das im Bezirk des Amtsgerichts Kirn belegene Bergwerk Medicus, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörigen Gemeinden Lind 
und Herſchbroich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ahrweiler gehörige Gemeinde Gelsdorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Boppard gehörige Gemeinde Oberſpay, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Münſtermaifeld gehörige Gemeinde 
Moſelſürſch, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ottweiler gehörige Gemeinde Wemmets⸗ 
weiler, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sulzbach gehörige Gemeinde Friedrichsthal, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Wendel gehörige Gemeinde 
Alsweiler, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Nah⸗ 
bollenbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuerburg gehörigen Gemeinden 
Hommerdingen und Cruchten, 
Ar. 9646.) 


it. 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörigen Gemeinden 
Pölert und Raſcheid 


am 15. März 1894 beginnen ſoll. 
Berlin, den 12. Februar 1894. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 10. Juli 1893 wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Altona zum Betrage von 
11000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig 
Nr. 43 S. 455, ausgegeben am 12. Auguſt 1893; N 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Oktober 1893, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß das der Pommerſchen Hypotheken-Aktienbank, jetzt zu 
Berlin, unter dem 1. Oktober 1866 ertheilte Allerhöchſte Privilegium zur 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypotheken-Pfandbriefe auch unter 
den durch die beſchloſſene Neufaſſung des Statuts veranlaßten Aenderungen. 
fortbeſtehen bleibt und ferner, daß das vorgedachte Allerhöchſte Privilegium 
auf die Ausgabe auf den Inhaber lautender Kommunalobligationen aus⸗ 
gedehnt wird, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, Jahrgang 1894 Nr. 6, Extrabeilage, ausgegeben 
am 9. Februar 1894; 

3) das am 24. Oktober 1893 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Lohna — Antheil Sulow — im Kreiſe 
Lublinitz durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 47 
S. 437, ausgegeben am 24. November 1893, 

4) das am 30. Oktober 1893 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Neu⸗ 
Meriner Deichverband durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Poſen Nr. 48 S. 435, ausgegeben am 28. November 1893; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. November 1893, durch welchen dem Kreiſe 
Coſel das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des behufs Beſeitigung der Stromſchlinge der Oder oberhalb Coſel, des 
ſogenannten Wollſackes, in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums 


verliehen worden ift, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln, 
Jahrgang 1894 Nr. 1 S. 4, ausgegeben am 5. Januar 1894; 

6) das am 28. November 1893 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Loſſen im Kreiſe Trebnitz durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau, Jahrgang 1894 Nr. 2 S. 13, aus⸗ 
gegeben am 12. Januar 1894; 

7) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Dezember 1893, betreffend die Genehmigung 
der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft beſchloſſenen 
Abänderungen und Ergänzungen des neu revidirten Landſchaftsreglements 
vom 20. November 1889, ſowie der Errichtung einer landſchaftlichen 
Darlehnskaſſe ſeitens der Pommerſchen Landſchaft und des für dieſe Kaſſe 
aufgeftellten Statuts, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin, Jahrgang 1894 Nr. 1 S. 1, 
ausgegeben am 5. Januar 1894, 

der Königl. Regierung zu Cöslin, Jahrgang 1894 Nr. 1 S. 1, 
ausgegeben am 4. an 1894, 

der Königl. Regierung zu Stralſund, Jahrgang 1894 Nr. 2 S. 5, 
ausgegeben am 11. Januar 1894; 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Dezember 1893, betreffend die Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes der von der Stadt Duisburg auf Grund des Aller- 
höchſten Privilegiums vom 14. Februar 1881 aufgenommenen Anleihe 
von 900 000 Mark von 4½ auf 4 Prozent, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Düffeldorf, Jahrgang 1894 Nr. 5 S. 29, ausgegeben 
am 3. Februar 1894, 

9) das am 10. Dezember 1893 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Pſaar im Kreiſe Lublinitz durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln, Jahrgang 1894 Nr. 2 S. 9, 
ausgegeben am 12. Januar 1894, ' 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Dezember 1893, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauffeepolizeivergehen auf die im Mansfelder 

Gebirgskreiſe neuerbauten Chauſſeen 1) von Siebigerode nach Klofter- 

mansfeld, 2) von Mansfeld nach Kloſtermansfeld und 3) von Stat. 1, 

der Chauſſee Wimmelburg-Leimbach nach Ziegelrode, durch das Amts— 

blatt der Königl. Regierung zu Merſeburg, Jahrgang 1894 Nr. 3 

S. 19, ausgegeben am 20. Januar 1894; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Dezember 1893, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 

Kreis Frankenſtein für die von ihm zu bauende Chauſſee von Franken⸗ 

ſtein bis zur Grenze des Kreiſes Münſterberg in der Richtung auf Fröms⸗ 

dorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau, Jahr⸗ 

gang 1894 Nr. 5 S. 43, ausgegeben am 2. Februar 1894; 
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12) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Januar 1894, durch welchen der Aktien- 
geſellſchaft Stolpethalbahn zu Stolp für den Bau und Betrieb einer 
Kleinbahn von Stolp nach Raths-Damnitz das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage in 
Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums verliehen worden iſt, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 5 S. 21, aus⸗ 
gegeben am 1. Februar 1894. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichs druckerei. 


